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EDITORIAL: 

Liebe Leserinnen und Leser, 

herzlich willkommen zur letzten Ausgabe 
des „Zoll in Westfalen“ im Jahr 2024. 
Kurz vor Redaktionsschluss wurden wir 
durch die Pressemitteilung des 
Bundesfinanzministers Christian Lindner 
zur Strategie „Zoll 2030“ überrascht. 
Lassen Sie mich kurz zusammenfassen, 
was am 30.10.2024 verkündet wurde. 
Eine gewerkschaftliche Einschätzung 
finden Sie in den nächsten Tagen auf der 
Homepage des BDZ. In einer kurzfristig 
einberufenen „Sonderführungsklausur“ in 
Berlin teilte der Minister mit, dass er eine 
Modernisierung der Zollverwaltung plant. 
Ziel sei es, den Zoll als modernen Partner 
der Wirtschaft zu stärken und damit 

beizutragen, dass Deutschland ein 
wettbewerbsfähiger Standort bleibt. 
Gleichzeitig soll der Zoll künftig einen 
deutlich höheren Beitrag zur inneren 
Sicherheit leisten. Prozesse innerhalb der 
Zollverwaltung sollen effizienter gestal-
tet und stärker automatisiert werden. Mit 
der Neuausrichtung ist auch eine 
personelle Veränderung an der Spitze der 
Generalzolldirektion verbunden. Dr. 
Armin Rolfink, der bisher Leiter der 
Abteilung III (Zoll, Umsatzsteuer, 
Verbrauchsteuern) im BMF war, hat die 
Leitung der Generalzolldirektion mit 
Wirkung vom 31. Oktober 2024 übernom-
men. Die bisherige GZD-Präsidentin, 

Colette Hercher, wurde in den einstweili-
gen Ruhestand versetzt.   

Die Strategie zur Modernisierung der 

Zollverwaltung sieht eine Neuaufstellung 
vor, die auch tiefgreifende organisatori-
sche Reformen beinhalten wird. Die Zoll-

Strategie 2030 beabsichtigt im Kern: 

- Bürokratieabbau durch deutliche 
Vereinfachungen gegenüber Wirt-

schaftsbeteiligten, zu denen die  
 

 

 
Zöllnerinnen und Zöllner aktiv 
Verbesserungsvorschläge einreichen 
sollen 

- Konzentration der Zollabfertigungsinf-
rastruktur mittels Zusammenlegung 
kleinerer Zollämter 

- Digitalisierungsoffensive aller Verfah-
ren nach innen und außen  

- Effektive Bekämpfung von Kriminalität 
durch Zusammenführung von Vollzugs- 
und Ermittlungseinheiten der Zoll-
fahndungsämter und Hauptzollämter 
(FKS/SG C) unter Wahrung der Einheit 
der Zollverwaltung  

- Bündelung der Ermittlungs- und 
Vollzugskompetenzen 

- Einführung eines Studiengangs für den 
Vollzugsbereich 

Einzelne Direktionen sollen zusammen-
gelegt werden und zu zwei Fachsträngen 
(„Wirtschaft und Einnahmen“ und 
„Sicherheit und Vollzug“) aufgebaut 
werden. Insgesamt wird mit der Umset-
zung noch in diesem Jahr begonnen. Es 
ist geplant, dass ein Projekt den 
Modernisierungsprozess begleitet, der im 
Jahr 2026 abgeschlossen sein soll.  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Sie merken, die Zollverwaltung kommt 
nicht zur Ruhe. Wir bleiben dran und 
werden weiter berichten. Ich wünsche 

Ihnen aber jetzt erstmal eine schöne 
Adventszeitzeit, ein besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten Start ins neue 

Jahr!  

Bleiben Sie uns wie immer treu.  

Bis bald! 

Ihr Stefan Walter 

Bezirksverbandsvorsitzender 

 

 

 

 

Bildungsreise Wilhelmshaven 

Vom 16. bis 18. September 2024 war der BDZ Westfalen 

im Rahmen einer Bildungsreise zu Gast in Wilhelmshaven.  

 

Neue OK-Strategie beim Zoll  

Was beinhaltet die OK-Strategie der Zollverwaltung 

 

Einkommensrunde 2025 

Regionalkonferenz und Forderungsfindung. So startet die 

Einkommensrunde 2025 

 
Aus den Ortsverbänden 

Erfahren Sie, was in den Ortsverbänden passiert.  

Aus dem Inhalt 
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Vom 16. bis 18. September fand die 

dritte bildungspolitische Reise des Be-
zirksverbands Westfalen statt. Die Fahrt 
führte in diesem Jahr nach Wilhelms-

haven.  

Unter dem Motto „Wilhelmshaven – Von 
der Kaiserzeit bis zur Gegenwart“ richtete 
sich die bildungspolitische Fahrt an Mit-
glieder des BDZ Westfalen, die sich für 
Wilhelmshaven als geschichtsträchtigen 
Ort interessieren. Insbesondere die Erfah-
rungen der Stadt Wilhelmshaven mit Dik-
tatur, Demokratie und dem globalen Welt-
handel sollten bei den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern das Verständnis der de-
mokratischen Gesellschaftsordnung för-
dern.  

Tag 1 
 

Pünktlich um acht Uhr startete die Reise-
gruppe in Dortmund, um nach einem kur-

zen Zwischenstopp in Münster, am Mittag 
in Wilhelmshaven anzukommen. Die über 
75.000 Einwohner zählende Stadt liegt di-
rekt am Jadebusen. Der Jadebusen ist 
eine große Meeresbucht zwischen der Un-
terweser und der Ostfriesischen Halbin-
sel.   Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
haben am ersten Tag zunächst einen 
Überblick über die historische Entwick-

lung von Wilhelmshaven bei einem Stadt-
rundgang „Wilhelmshaven zu Kaiserzei-
ten“ erhalten. Auf dem historischen 
Stadtspaziergang hat die Reisegruppe un-
ter professioneller Leitung erfahren, wie 
es sich zu Kaisers Zeiten in Wilhelms-

haven lebte. Der Tourguide führte die 
BDZ-Mitglieder zu kaiserlichen Schau-
plätzen der Stadt und erläuterte, wie es zu 
der Namensgebung der Stadt gekommen 
ist und wie Wilhelmshaven städtebaulich 
von der Aufrüstung der Marine unter Kai-
ser Wilhelm II profitierte. Die typische In-
dustriearchitektur aus der Gründerzeit 
(dunkelroter Klinker, versetzt mit schma-
len, braunen Steinschichten, die die Fas-
sade horizontal durchziehen) prägen 
heute noch das Stadtbild. 

 
 

 
 
 
 
 
 

Die Christus- und Garnisonkirche wurde 

auf dem Rundgang durch die Stadt be-
sichtigt. So ist die Gründungsurkunde die-
ser Kirche von 1869 zugleich auch das Do-

kument, in welchem König Wilhelm I., der 
spätere Kaiser, der jungen preußischen 
Stadt ihren Namen gab. Der König selbst 

legte am 17. Juni 1869 auch den Grund-
stein dieser ersten Garnisonkirche über-
haupt, die er für die evangelischen Solda-

ten bauen ließ. 
Die Entwicklung Wilhelmshavens als be-
deutender Marinestandort Deutschlands 

wurde ebenfalls eindrucksvoll erklärt. Wil-
helmshaven war und ist bis heute eine von 
der Marine geprägte Stadt.  
 
Die Kaiser-Wilhelm-Brücke, zum Zeit-
punkt der Errichtung der Brücke war es die 
größte Drehbrücke Europas, bot schöne 
Fotomotive für die BDZler/innen, bevor 
bei der Fahrt mit der Hafenbarkasse die 
Teilnehmenden die maritimen Sehens-
würdigkeiten im Binnenhafen entdecken 
durften. Während der Schifffahrt wurde 
fachkundig über die Geschichte rund um 
Wilhelmshaven informiert. Die Tour, die 
sich an der Stadtführung anschloss, eröff-
nete andere Perspektiven, führte vorbei 
an den Wahrzeichen der Stadt wie z.B. der 
Kaiser-Wilhelm-Brücke, aber auch zu ei-
ner der größten Seeschleusen Europas. 
Die Fahrt im Binnenhafen hat das Zusam-
menwirken des Marinestandortes mit ha-
fennahen Branchen und den Strukturwan-
del der Seestadt verdeutlicht. Nach der 
Hafenrundfahrt endete der erste Tag bei 
einem gemütlichen Abendessen im Hotel.  

 

 

 

 

Bildungspolitische Fahrt nach Wilhelmshaven 
„Wilhelmshaven – Von der Kaiserzeit bis zur Gegenwart“  
 

von Stefan Walter 
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Tag 2 
 

Gut gestärkt startete die Gruppe in den 
zweiten Tag der Bildungsreise.  Wil-
helmshaven gehört seit dem Jahr 2006 
zur Metropolregion Nordwest, einer 
von insgesamt elf europäischen Metro-
polregionen in Deutschland. Die Stadt-
geschichte ist zwar eng mit der Ge-
schichte der Deutschen Marine verbun-
den, aber mit dem einzigen Tiefwas-

serhafen und dem größten Erdölum-
schlaghafen des Landes besteht ein 
weiteres Alleinstellungsmerkmal. Das 

tiefe Fahrwasser der Jade prägt die 
Wirtschaft und ist die Grundlage für 
verschiedene Ansiedlungen von Groß-

betrieben. Im Jahr 2012 eröffnete der 
JadeWeserPort und seitdem verfügt 
Wilhelmshaven über ein tideunabhän-

giges Containerterminal. Auf einer 
zweistündigen geführten Bustour 
konnte der JadeWeserPort, mit dem 

über 1.700 m langen Kaiterminal (mit 
den acht weltgrößten Containerbrü-
cken) und der größte deutsche Marine-

stützpunkt besichtigt werden. Es wur-
den wirtschaftliche, gesellschaftliche 
und ökologische Fragen im Hinblick auf 

Zukunftsbranchen wie den Hafen, ha-
fennahe Branchen und Logistik beant-
wortet. Ziel war es, dass das Europabe-

wusstsein gestärkt und die Hinter-
gründe des internationalen und globa-
lisierten Handels erläutert wurden. 

Darüber hinaus stellt Wilhelmshaven 
die Weichen für die Transformation in 
Deutschland. Wie es mit Flüssiggas, 

Wasserstoff oder erneuerbaren Ener-
gie geschafft werden kann, wurde 
durch die Gästeführerin vor Ort erklärt.  

 
 

 
Nach der Bustour ist bei der geführten Be-
sichtigung des Ehrenfriedhofs an das Leid 

der beiden Weltkriege gedacht worden. 
Als Erinnerungsort und Ort des Geden-
kens wurde unter Führung zweier Refe-

renten des Marinemuseums das Kriegsge-
schehen dargelegt. Der Schrecken und die 
Gräuel des Krieges lassen sich in Zeiten 

des Friedens unmittelbar erfahren und 
mahnen besonders zu einer friedlichen 
Welt. Den Teilnehmenden wurde deut-

lich, dass der Frieden eines der höchsten 
Güter der Menschen ist und warum es 
auch heute noch wichtig ist, Demokratie 

als bedeutendste Errungenschaft der Mo-
derne stets aufs Neue zu verteidigen.    
 

Nach dem Mittagsimbiss konnte im Küs-
tenmuseum die breite Themenvielfalt der 
Vergangenheit, Gegenwart 

und Zukunft der Küste ent-
deckt werden. Bei der Grup-
penführung wurde die Entste-

hung der Küste vor rund 
12.000 Jahren bis heute the-
matisiert. Die Rekonstruktion 

des Alltags der frühen Küsten-
bewohner bis hin zur Neuzeit 
verdeutlichen die rund 150jäh-

rige Stadtgeschichte.                           
Der Nachmittag des zweiten 
Tages stand den Teilnehme-

rinnen und Teilnehmern zur 
freien Verfügung, bevor der 
Bus die Gruppe zurück zum 
Hotel brachte.  
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Tag 3 
 

Der letzte Tag der Bildungsreise wid-
mete sich dem Marinemuseum in Wil-
helmshaven.  In zwei Gruppen aufgeteilt 
haben ehrenamtliche Mitarbeiter des 
Marinemuseums über das Gelände und 
die Großexponate geführt. Natürlich 
durfte die Besichtigung des Lenkwaf-
fenzerstörers „Mölders“ hierbei nicht 
fehlen. Zahlreiche Geschichten und In-

formationen über die „Mölders“ veran-
schaulichten das Leben auf See. Es 
wurde aber auch deutlich, warum die 

Bundeswehr, insbesondere die Marine, 
die europäische Integration stärkt und 
welchen Beitrag sie zur transatlanti-

schen Partnerschaft und Zusammenar-
beit zwischen den Staaten weltweit leis-
tet, welche Not- und Katastrophenhilfe 

sie in humanitären Krisen aufgrund vor-
gegebener Mandate erfüllt.  
Im Anschluss konnten die BDZ-Mitglie-

der eigenständig die weiteren Schiffe 
bzw. das Unterseeboot U 10 sowie die 
Dauerausstellung des Museums besich-

tigen.  
Nach dem anschließenden Mittagsessen 
im Museumscafe endete der letzte Tag 

der Bildungsreise, die wieder einmal viel 
zu schnell vorbei war. Dennoch waren 
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

zufrieden und mit zahlreichen Eindrü-
cken folgte die Rückreise nach Münster 
und Dortmund.  

 
Wir sagen danke und bis zur nächsten 
Reise des Bezirksverbands Westfalen! 
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Der Bundesvorstand des BDZ kam zu 
seiner Herbsttagung in Plau am See zu-
sammen. Vom 9. bis 11. Oktober 2024 
wurde auch intensiv über die OK-Strate-

gie der Zollverwaltung diskutiert.  
 
Neben vielen weiteren Themen die auf 

der Tagesordnung standen, konnten am 
zweiten Sitzungstag die Direktionspräsi-
dentin der Direktion VII (FKS), Constanze 

Voß, der Direktionspräsident der Direk-
tion VIII (ZKA), Dr. Tino Igelmann sowie 
der Direktionspräsident der Direktion III 

(Allg. Steuerrecht und Kontrollen), Dr. 
Frank Müller begrüßt werden, um mit 
dem Gremium einen Meinungsaustausch 

zur Strategie zur Optimierung der Be-
kämpfung von Organisierter Kriminalität 
(OK) und Geldwäsche zu führen.   

 
Was ist mit der OK-Strategie verbun-

den? 

 
Zunächst ist die Einrichtung eines Innova-
tionszentrums sowie eines OK-Bekämp-

fungszentrums beim ZKA vorgesehen. 
Hier sollen Lagebilder für die gesamte 
Zollverwaltung erstellt und Grundsatzfra-

gen der OK-Bekämpfung geklärt werden. 
Im Bereich der Beschaffung technischer 
Ausstattung sollen mehr Freiräume ge-

schaffen werden, um schneller und unbü-
rokratisch in der Einsatz- und Ermittlungs-
unterstützung tätig zu werden. Die Spezi-

aleinheiten und deren Fortbildungsmaß-
nahmen sollen ebenfalls gestärkt werden.  
Weiter sollen regionale Ermittlungszen-

tren beim Zollfahndungsdienst und der Fi-
nanzkontrolle Schwarzarbeit eingerichtet 
werden. In ersten Modellregionen ist dies 

schon geschehen, so gibt es regionale Er-
mittlungszentren beim ZFA Dresden/HZA 
Dresden, ZFA Frankfurt am Main/HZA FF 
a. M. und beim ZFA Essen/HZA Krefeld, 
die die Zollfahndung von den Basisermitt-
lungen entlasten sollen. Die Basisermitt-

lungen werden durch die bei den HZÄ an-
sässigen Sachgebiete C übernommen. Di-
rektionspräsident Dr. Müller machte in 
der Bundesvorstandssitzung deutlich, 
dass die kleineren und schnellen Verfah-
ren keine Ermittlungen „zweiter Klasse“ 

sein werden. Eine Ermittlungszuständig-
keitsabgrenzung (Anlage zur Dienstvor-
schrift für das Straf- und Bußgeldverfah-
ren) wird regeln, welche Maßnahmen 

hiervon umfasst sind. Nach vorliegenden  

 
Informationen soll ggf. eine Befugniser-
weiterung der Sachgebiete C geprüft wer-
den.  
In den regionalen Ermittlungszentren der 

Finanzkontrolle Schwarzarbeit soll die Be-
arbeitung der Organisierten Kriminalität 
und die Organisierte Form der Schwarzar-

beit der Arbeitsgebiete 3 (ohne digitale 
Forensik, Vermögensabschöpfung und 
PEU) in das regionale Ermittlungszentrum 

gelegt werden. Bei uns in Westfalen ist 
das HZA Dortmund als Modellregion für 
ein regionales Ermittlungszentrum (FKS) 

vorgesehen, mit Zuständigkeit an den zu-
sätzlichen Standorten in Bielefeld und 
Münster. Aber auch die HZÄ Berlin (mit 

Frankfurt/O. und Potsdam) sowie HZA 
Frankfurt a. M. (mit Gießen und Darm-
stadt) bilden Modellregionen für die wei-

tere Umsetzung. Fest steht, dass die Ein-
bindung der FKS in die OK-Bekämpfung 
unter Beibehaltung der Präsenz in der Flä-

che erfolgen soll.   
 

Schwieriger Start bei personalvertre-

tungsrechtlicher Beteiligung 
 
Nach einer fehlenden Einbindung der Per-

sonalvertretungen und der betroffenen 
Beschäftigten zu Beginn des Umset-
zungsprozesses, folgten Ende 2023 Infor-

mationsveranstaltungen für die betroffe-
nen HZÄ in Bielefeld, Dortmund und 
Münster, an der die westfälischen BDZ-

Personalräte teilgenommen haben. Bei 
einem „Vor-Ort-Gespräch“ in Dortmund, 
zu dem die GZD die drei Ämter eingela-

den hatte, waren auch die Vorsitzenden 
der Personalräte (Andreas Fabig (Biele-
feld), Matthias Westphal (Münster) und 

Stefan Walter (Dortmund) -alle BDZ-) da-
bei.  
Im Januar 2024 erfolgte dann die offizielle 
Beteiligung des Bezirkspersonalrates und 
der örtlichen Personalräte. Da allerdings 
noch erheblicher Informationsbedarf 

durch die Interessenvertretungen be-
stand, hat der Bezirkspersonalrat einen 
umfangreichen Fragenkatalog an die Ge-
neralzolldirektion gesandt. Insbesondere 
Fragen zum ortsflexiblen Arbeiten, zum 
dislozierten Einsatz, aber auch die Zusa-

gen der Verwaltung, dass es keine 
„Zwangsabordnungen“ geben wird, wa-
ren für die Personalvertretungen wichtige 
Aspekte, die einer ausdrücklichen Zusi-

cherungen durch die GZD bedurfte. Im  

 
weiteren Verlauf hat der Bezirkspersonal-
rat dem Pilotierungskonzept im August  
2024 zugestimmt. Währenddessen be-
suchte der Vorsitzende des Hauptperso-

nalrates und zugleich Vorsitzender des 
BDZ, Thomas Liebel, im April und Novem-
ber 2024 die FKS-Standorte in Dortmund 

und Münster, um sich einen Überblick 
über den Umsetzungsstand zu machen 
(siehe auch Ausgabe II/2024 des Zoll in 

Westfalen).  
 

Wie geht es weiter? 

 
Die in den Modellregionen gesammelten 
Erfahrungen fließen in den agilen Umset-

zungsprozess mit ein. Das Roll-Out der re-
gionalen Ermittlungszentren im Zollfahn-
dungsdienst wird voraussichtlich mit der 

Personalfestsetzung erfolgen. Der bun-
desweite Start aller regionalen Ermitt-
lungszentren der FKS ist im 2. Quartal 

2025 vorgesehen.  
Für die BDZ-geführten Personalräte in 
Westfalen ist es wichtig, dass die Interes-

sen der Beschäftigten ausreichend Be-
rücksichtigung finden. Klar ist aber natür-
lich auch, dass fachliche Aspekte in der 

ersten Umsetzungsphase zu betrachten 
sind.  Beides ist nur durch eine enge Ein-
bindung der Personalvertretungen mög-

lich. Dies machte Stefan Walter (BDZ 
Westfalen) während der Bundesvor-
standssitzung deutlich. Auch müsse die 

Frage geklärt werden, wie die Verwaltung 
mit nicht ausreichend vorliegenden Nei-
gungsbekundungen umgehen wird, so 

Stefan Walter im Gespräch mit der Direk-
tionspräsidentin Constanze Voß.  
Bei Interessenbekundungen, Neigungs-

abfragen, Umsetzungen oder auch Ab-
ordnungen werden die BDZ-Fraktionen 
der Personalräte ihre Erfahrung nutzen, 
um den gesamten Prozess genau zu be-
gleiten, zu bewerten und zu prüfen, ob 
personalvertretungsrechtlich alle Vorga-

ben eingehalten werden. 
Weiter werden wir darauf drängen, dass 
nicht nur die digitale Infrastruktur verbes-
sert werden muss (z.B. Datenabglei-
che/Datenaustauch mit anderen Behör-
den), sondern auch die weiteren Rahmen-

bedingungen optimiert werden müssen 
(z.B. bei Hilfsmitteln, Fahrzeugen, Fortbil-
dung). Für den BDZ steht fest, dass die Be-
kämpfung der OK und Geldwäsche nicht 

kostenneutral zu haben ist!  

Der Bundesvorstand tagte 
Meinungsaustausch zur OK-Strategie   
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Am 03. September 2024 fand die zweite 
Regionalkonferenz NRW im Hotel Mer-
cure in Hamm statt. 
 
Um mit den Mitgliedern der einzelnen 
Fachgewerkschaften mögliche Forderun-
gen der nächsten Einkommensrunde zu 
diskutieren, hat der dbb nach Hamm zur 
Regionalkonferenz eingeladen. Der stell-
vertretende dbb-Bundesvorsitzende und 
Fachvorstand Tarifpolitik Volker Geyer 
hat den geplanten Ablauf der Einkom-
mensrunde kurz vorgestellt.  
 
Um eine angemessene Entgeltforderung 
zu stellen wurde zunächst auf die wirt-
schaftliche Lage hingewiesen. Es folgte 
die Diskussion aus den Vorstellungen der 
Fachgewerkschaften. Als Ergebnis kann 
man festhalten: Es bedarf einer der Infla-
tionsrate angemessenen Entgelterhö-
hung, versehen mit einer sozialen Kompo-
nente für die unteren Entgeltgruppen. 
Der Punkt Arbeitszeit wurde sehr intensiv 
beleuchtet. Gerade im Beamtenbereich 
war man sich einig, dass die 41 Stunden-
woche längst hätte wieder zurückgenom-
men werden müssen. Schon seit 2006 gilt 
eine Wochenarbeitszeit von 41 Stunden, 
diese Sonderbelastung muss endlich ab-
geschafft werden. 
 
Themen wie Arbeitszeitkonten, Langzeit-
arbeitszeitkonten und 4 Tage-Woche 
wurden ebenfalls sehr intensiv diskutiert. 
Hier stellte sich jedoch schnell heraus, 
dass eine 4-Tage-Woche den Fachkräfte-
mangel nicht ersetzen kann, sondern die 
jetzigen Beschäftigten in durchweg allen 
Arbeitsbereichen einer nur noch höheren 
Arbeitsbelastung aussetzt. Für den Tarif-
bereich wurde die Wiedereinführung der 
Altersteilzeit gewünscht. Viele ältere Be-
schäftigte arbeiten am Limit und sind ge-
sundheitlich sowohl psychisch und phy-
sisch stark angeschlagen was sich auch 
am hohen Krankenstand zeigt.  
Insgesamt sollte der öffentliche Dienst 
wieder attraktiver gemacht werden. Zu 
diesem Ergebnis kamen auch die Teilneh-
menden des BV Westfalen. 
 
Um all diesen Forderungen Nachdruck zu 
verleihen, ist es wichtig frühzeitig und gut 
koordiniert Aktionsphasen zu planen und  
 

 
an den einzelnen Dienststellen durchzu-
führen. Seitens des dbb ist Unterstützung 
in Form von Material aber auch bei der 
Durchführung zugesagt worden. 

 
Auf der nächsten Doppelseite haben 
wir die Forderungen, die am 9. Okto-
ber 2024 beschlossen wurden, veröf-

fentlicht. 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Einkommensrunde 2025 
Intensiver Austausch in NRW-Regionalkonferenz 
 

von Sabine Mierau 
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  Forderungen Einkommensrunde 2025 mit Bund und Kommunen  
 
 

1. Entgelt 
 

   Entgelterhöhung im Volumen von 8 %, mindestens aber 350 Euro monatlich (Laufzeit 12 Monate) 
 
   Das Volumen kann auch zum besseren finanziellen Ausgleich von besonderen Belastungen genutzt werden. Hierzu sind  

Zulagen und Zuschläge wie folgt zu erhöhen: 
 

• Erhöhung der ständigen Wechselschichtzulage auf 303,37 Euro monatlich, der ständigen Schichtzulage auf 197,15 Euro 
monatlich sowie entsprechende Anpassung des Stundensatzes bei unständiger Wechselschicht- beziehungsweise 
Schichtarbeit; Dynamisierung der Zulagen 
 

• Bereitschaftsdienst: Anhebung der Bewertung als Arbeitszeit 
• Arbeitsleistung bis zu 25 %: Bewertung als Arbeitszeit 70 % 

• Arbeitsleistung von mehr als 25 bis 40 %: Bewertung als Arbeitszeit 85 % 
• Arbeitsleistung von mehr als 40 bis 49 %: Bewertung als Arbeitszeit 100 % 

 

   Rufbereitschaft: Verdoppelung der tariflich geregelten Rufbereitschaftsentgelte  
 

   Erhöhung der Zeitzuschläge: 
 

• für Überstunden einheitlich auf 50 % 
• für Nachtarbeit auf 40 % 
• für Sonntagsarbeit auf 50 % 
• für Feiertagsarbeit auf 50 % mit Freizeitausgleich beziehungsweise 150 % ohne Freizeitausgleich 

• für den 24. Dezember und 31. Dezember auf 50 % sowie Ausweitung des Zeitraums auf ganztags 
• für Samstagsarbeit auf 30 % sowie Ausweitung des Zeitraums auf ganztags 
• Ausgleich für Sonderformen der Arbeit auf Basis der individuellen Stufe, mindestens aber der Stufe 3 der jeweiligen 

Entgeltgruppe 
 

2. Auszubildende, dual Studierende, Praktikanten und Praktikanten 
 

• Erhöhung der Entgelte der Auszubildenden, dual Studierenden, Praktikantinnen/Praktikanten um 200 Euro mo-
natlich (Laufzeit 12 Monate) 

• Unbefristete Übernahme der Auszubildenden und Studierenden nach erfolgreichem Abschluss in Vollzeit im er-
lernten Beruf 
 

3. Arbeitszeit 
 

Zusätzlich drei freie Tage (§ 26 TVöD) zum Ausgleich für die hohe Verdichtung der Arbeit sowie einen zusätzlichen freien 
Tag für Gewerkschaftsmitglieder 

 

Berechnung des Durchschnitts der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit unter Zugrundelegung eines Zeitraums von 
längstens einem Monat 

 

   Einrichtung eines „Mehr-Zeit-für-mich-Kontos“, über das die Beschäftigten eigenständig verfügen (Zeitsouveränität): 
 

• Beschäftigte entscheiden am Ende des Ausgleichszeitraums, ob die zusätzliche Arbeitszeit einschließlich Überstun-
denzuschläge ausgezahlt oder auf das „Mehr-Zeit-für-mich-Konto“ gebucht wird. 
 

• Auf das „Mehr-Zeit-für-mich-Konto“ können auf Wunsch der/des Beschäftigten insbesondere folgende Bestand-
teile gebucht werden: 

• Entgelterhöhungen 

• zusätzliche freie Tage 
• Überstunden / Zeitzuschläge 
• Theaterbetriebszulage 
• Teile der Jahressonderzahlung 

• Sparkassensonderzahlung 
• Theaterbetriebszulage 
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Das „Mehr-Zeit-für-mich-Konto“ kann von den Beschäftigten insbesondere für eine Reduzierung der wöchentlichen 
Arbeitszeit, zusätzliche freie Tage oder längere Freistellungsphasen genutzt werden.  
 
Überstundenzuschläge für Teilzeitbeschäftigte bereits bei Überschreitung der individuell vereinbarten wöchentli-
chen Arbeitszeit 
 
Einrechnung der gesetzlich vorgeschriebenen Pausen bei Wechselschichtarbeit in die Arbeitszeit in den Besonde-
ren Teilen Krankenhäuser und Pflege- und Betreuungseinrichtungen 
 
Neuregelung der Altersteilzeit unter Einbeziehung einer Vorrangregelung für besonders belastete Beschäftigte 
für den vorzeitigen Eintritt in den Ruhestand 
 
Absenkung der wöchentlichen Arbeitszeit für Beschäftigte der Mitglieder des Kommunalen Arbeitgeberverbands 
Baden-Württemberg auf durchschnittlich 38,5 Stunden im TVöD Besonderer Teil Krankenhäuser  
 

   Außerdem erwartet der dbb: 
 
   1. Manteltarifliche Änderungen 

• Teilzeitbeschäftigte: Vereinbarung eines individuellen Rechts auf Erhöhung der Arbeitszeit bis zur Vollzeitarbeit  

• Angleichung der Arbeitsbedingungen Ost an West 
• Rettungsdienstbeschäftigte: Umsetzung der Verhandlungsverpflichtung aus der Einkommensrunde 2023 ohne weitere 

Verzögerung dahingehend, dass eine zeitnahe und spürbare Absenkung der wöchentlichen Arbeitszeit tarifvertraglich 
vereinbart wird 

• TV-V: Volumen zur Entgelterhöhung kann auch für eine Tabellenanpassung sowie zur Verbesserung der weiteren Ar-
beits- und Entgeltbedingungen genutzt werden 

• Musikschulen: maximal 30 Unterrichtsstunden wöchentlich; freie Verfügbarkeit des Urlaubs auch außerhalb der unter-
richtsfreien Zeit 
 

   2. Manteltarifrechtliche Änderungen für Auszubildende, dual Studierende, Praktikantinnen und Praktikanten  

• Umgehende Umsetzung der Verhandlungsverpflichtung aus der Einkommensrunde 2020, wonach die Studienbedin-
gungen von Studierenden in praxisintegrierten dualen Studiengängen für den Bereich des Bundes und für den Beson-
deren Teil Verwaltung der VKA tarifiert werden sollen 

• Auszubildende und Nachwuchskräfte, die nach erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in ein Arbeitsverhältnis über-
nommen werden, sind der Stufe 2 zugeordnet 

• Anhebung des Verpflegungszuschusses bei auswärtigen Bildungsmaßnahmen auf 28 Euro 
• Aufnahme der Erstattungsregelung in § 10a Satz 2 TVAöD BT BBiG in den TVAöD BT Pflege zur Vereinheitlichung 

der Regelungen 
 

Beamtinnen und Beamte, Richterinnen und Richter, Soldatinnen und Soldaten sowie Versorgungsempfängerinnen und -
empfänger des Bundes: 

 
Der dbb fordert den Bund auf, das Verhandlungsergebnis zeit- und wirkungsgleich auf die Beamtinnen und Beamten, 
Richterinnen und Richter, Soldatinnen und Soldaten sowie Versorgungsempfängerinnen und -empfänger zu übertra-
gen. Ferner wird der Bund aufgefordert, die Arbeitszeit der Bundesbeamtinnen und -beamten an das Tarifniveau anzu-
gleichen. 
 
 
 

Termine:  
 

            24. Januar 2025  Erste Verhandlungsrunde 

17. – 18. Februar 2025  Zweite Verhandlungsrunde 

     14. – 16. März 2025  Dritte Verhandlungsrunde  
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Ständiger Ausschuss Tarif tagte in Berlin  
Am 17. September 2024 traf sich der Ständige Ausschuss Tarif zu seiner zweiten 
Präsenzsitzung. Die Tagesordnung war gut gefüllt und wurde nach der Begrüßung 
durch den Ausschussvorsitzenden (Uwe Knechtel) genehmigt. Im Rahmen der Ta-
gesordnung gab Adelheid Tegeler aus der Bundesleitung einen Überblick über die 

Tarifpflege. Alle Ausschussmitglieder waren sich einig, dass die kommende Tarifrun-
de nicht einfach werden wird. Es wurde auch noch einmal darauf hingewiesen, dass 
Aktionen wie z.B. „Aktive Mittagspausen“ oder andere Aktivitäten in den einzelnen 

Ortsverbänden wichtig sind, um den Forderungen Nachdruck zu verleihen.  
 
Im Anschluss gab es einen Überblick über den Tarifbereich aus den einzelnen Be-

zirksverbänden. Hier haben alle mit der schwindenden Anzahl von Tarifbeschäftigten 
zu kämpfen. Zum Thema Personalentwicklung scheint sich das Qualifizierungskon-
zept für Tarifbeschäftigte in der Zollverwaltung auf der Zielgeraden zu bewegen. 

Stellenausschreibungen speziell für Tarifbeschäftigte werden veröffentlicht. 
Das Thema Stufenaufstieg wurde ebenfalls sehr intensiv diskutiert und war in einigen 
Fällen ein probates Mittel, um Tarifbeschäftigte gezielt zu fördern. Auch der Bereich 

kaufmännische Ausbildung wurde intensiv beleuchtet. Trotz der erheblichen Schwie-
rigkeiten in der Ausbildung sieht man die Einstellung von Bürokaufleuten nach wie 
vor positiv. 

Sehr intensiv wurde die ARZV (Ausschreibungsrichtline für die Zollverwaltung) the-
matisiert, die demnächst evaluiert werden soll. Immer wieder gibt es Probleme mit 
Auswahlentscheidungen zwischen verbeamteten Beschäftigten und Tarifbeschäftig-
ten, die zumeist positiv für die Beamtinnen und Beamten beschieden werden. Hier 
sollte versucht werden, die ARZV dem Tarifbereich klarer anzupassen.  
 
Weiter gab es im Sitzungsverlauf noch einen Rückblick auf die Personalratswahlen 
und die Wahlen zur Jugend- und Auszubildendenvertretung. Der nächste Sitzungs-
termin wurde für den 07.Februar 2025 in digitaler Form festgelegt.  
 

Wir dürfen seit der letzten Ausgabe  

des „Zoll in Westfalen“ 

insgesamt  

 Neumitglieder begrüßen! 

 

 Willkommen im BDZ Westfalen! 

Gut besuchter Infostand am BWZ Münster 
 

Am 5. September 2024 fand in Münster der Parcours für die neuen  
Studierenden des Bachelorstudiengangs statt. Rund 400 Nachwuchs-

kräfte haben im September in der Laufbahn des gehobenen Dienstes 
das Studium begonnen und besuchten in den ersten Tagen den BDZ-
Infostand und informierten sich über den BDZ, der einzigen Fachge-

werkschaft der Zollverwaltung.  
Der Infostand wurde wieder durch den BDZ Westfalen unterstützt. 
Kolleginnen und Kollegen der Ortsverbände Dortmund und Münster 
sowie der Bezirksjugendleiter waren vor Ort dabei und konnten den 
neuen Anwärterinnen und Anwärtern die Vorteile einer BDZ-
Mitgliedschaft erläutern. Jede Menge Spaß bot wieder einmal das 
BDZ-Glücksrad.  
 
Viele Neumitglieder haben am Infostand die zahlreichen Vorteile einer 
Mitgliedschaft im BDZ erkannt und ihren Beitritt erklärt.  
 
Der BDZ wünscht jetzt erstmal viel Spaß und Erfolg in Münster! 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
AUS DEN ORTSVERBÄNDEN | Ausgabe IV/2022                                       AUS DEN ORTSVERBÄNDEN | Ausgabe IV/2024 AUS DEN ORTSVERBÄNDEN | Ausgabe III/2020 

 

 

 

Am 26. September 2024 fand in der 
Gaststätte Entrada in Bielefeld die jähr-
liche Mitgliederversammlung erstmals 
nach der Fusionierung mit dem Ortsver-
band Bünde-Minden statt.  
 

Es waren insgesamt 23 Mitglieder, Pensi-
onäre und eine Rentnerin anwesend. Als 
Vertreter des Bezirksverbands konnte 

Steffen Knaak durch die Ortsverbands-
vorsitzende begrüßt werden. 
Bevor das Essen serviert wurde, wurde die 

Tagesordnung (nach Feststellung der Be-
schlussfähigkeit und Genehmigung der 
Tagesordnung) abgearbeitet. 

Da die Ortsverbandsvorsitzende, Caroline 
Schadwinkel, leider erkrankt war, stellte 
der stellvertretende Vorsitzende (Andreas 

Fabig) den Rechenschaftsbericht vor. 
Auch die Obfrau für Senioren (Andrea 
Witte) gab einen Einblick in Ihre Arbeit. 

Zudem wurde über die Tätigkeiten der 
BDZ-Jugend berichtet. 
Danach folgte der Bericht des Kassenwar-

tes und der Kassenprüfer. Es gab keine 
Beanstandungen, der Vorstand wurde 
einstimmig entlastet. 

 
Anschließend standen die Neuwahlen des 
Vorstands sowie der Obleute an. 

Caroline Schadwinkel wurde als Vorsit-
zende im Amt bestätigt, ebenso Andreas 
Fabig als stellvertretender Vorsitzender. 

Beide erhielten ein einstimmiges Ergeb-
nis. Ebenfalls wurden Dennis Zimmerling 
als Kassierer, Sabine Mierau als Schrift-

führerin sowie Andrea Witte als Obfrau für 
Senioren wiedergewählt. 
Als neuer Jugendobmann wurde Michael 

Manhold einstimmig gewählt. An dieser 
Stelle möchten wir uns herzlich bei Jannik 
Fölling für seine geleistete Arbeit und sein 
Engagement als früherer Obmann Jugend 
bedanken und wünschen ihm für seinen 
weiteren dienstlichen Weg viel Erfolg und 
alles Gute. 
 
Stefan Knaak (stellv. BV-Vorsitzender) 
berichtete von der Arbeit des Bezirksver-
bandes. Hervorzuheben ist nochmals die 
überaus gelungene 75 Jahr-Feier in Leg-

den, die von Stefan Walter herausragend 
geplant und umgesetzt wurde. Weiteres 
Highlight in diesem Jahr war sicher auch 
die Fahrt nach Wilhelmshaven, die Stefan  
 

 

 

 
 
 

 
Walter ebenfalls mit großem Engage-
ment durchgeführt hat. Vielen Dank da-

für! 
 
Es folgte noch ein kurzes Resümee zu den 

Personalrats- und JAV-Wahlen. 
 
Am Ende der Mitgliederversammlung 

standen noch Mitgliederehrungen an. 
Christian Barmeier wurde für 40 Jahre 
Mitgliedschaft und Hans-Joachim 

Frischke für 65 Jahre Mitgliedschaft im 
BDZ geehrt! Herzlichen Dank für die lang-
jährige Treue zum BDZ! 
 
Beim anschließenden leckeren Essen und 
Getränken wurde sich weiter intensiv aus-

getauscht und der Abend fand einen schö-
nen Ausklang. 
 

 

 

 

 

 

 

 

Ortsverband Bielefeld 
Erste Mitgliederversammlung nach Zusammenlegung
  

von Caroline Schadwinkel  

 
                                                                    
 
                                                                                                  
 

WIR TRAUERN UM  
UNSERE  

VERSTORBENEN  
MITGLIEDER 

 
HANSJÜRGEN RAU 

HERNE 
05.08.1941 – 03.08.2024 

 
WILFRIED VORDERMARK 

BOCHOLT 

26.05.1933 – 16.08.2024 

 
HANS HERBERT SACHS 

PADERBORN 
31.08.1943 – 10.08.2024 

 
GERHARD TOMCZAK 

VREDEN 
08.07.1937 – 08.10.2024 

 
FRITZ SPILL 
SCHÜTTORF 

09.03.1956 – 18.10.2024 

 
 

 
 

Andreas Fabig (li.) und Steffen Knaak (re.) bedanken sich bei 
den Jubilaren für die Treue zum BDZ! 
 

Christian Barmeier und Hans-Joachim Frischke (Mitte) 
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Der Ortsverbandsvorsitzende, Rolf Hei-
nemann, hat am 30. Oktober 2024 zur 
ordentlichen Mitgliederversammlung 

ins Landgasthaus „Staplak“ eingeladen.  
 
Zu Beginn der Versammlung begrüßte 

Rolf Heinemann die Anwesenden und bat 
um eine Schweigeminute für verstorbene 
Mitglieder. Nach dem Geschäftsbericht 

wurde der Vorstand entlastet. Aufgrund 
von Veränderungen im Vorstand musste 
ein neuer Kassierer gewählt werden. 

Ebenso war die Funktion des Kassenprü-
fers/der Kassenprüferin vakant. Sascha 
Hawig kandidierte für die Funktion des 

Kassierers und wurde einstimmig durch 
die Mitgliederversammlung gewählt. Das 
Amt der Kassenprüferin wird zukünftig 

durch Franziska Mertens wahrgenom-
men.  
Im weiteren Sitzungsverlauf folgte noch 

ein Bericht des Bezirksverbandsvorsitzen-
den (Stefan Walter), der über das Pro-
gramm „Zoll 2030“ berichten konnte,  

 

 
welches in Berlin tagesaktuell durch den 
Bundesfinanzminister vorgestellt wurde. 
Die beabsichtigten Strukturveränderun-

gen sorgten bei den anwesenden Mitglie-
dern für reichlich Diskussionen.  
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bevor der gemütliche Teil des Abends be-
gann, überreichte der Bezirksverbands-

vorsitzende noch ein Präsent an Rolf Hei-
nemann und bedankte sich für bei ihm für 
die 25jährige Mitgliedschaft im BDZ  

Ortsverband Hagen  
Mitgliederversammlung mit Nachwahlen 

 

von Rolf Heinemann   
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4 

Der Vorstand des Bezirksverbands  

wünscht Ihnen ein frohes und besinnliches  

 

 

Weihnachtsfest 

sowie ein glückliches und erfolgreiches  

Jahr 2025. 
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Das ehemalige Dortmunder Polizeige-
fängnis war Ziel des Ausflugs des Orts-
verbands Dortmund, an dem zahlreiche 
Mitglieder teilgenommen haben. 

Der BDZ-Ortsverband Dortmund hat am 
12. Oktober 2024 zum Besuch der Mahn- 
und Gedenkstätte „Steinwache“ eingela-
den. Im ehemaligen Dortmunder Polizei-
gefängnis wurden während des National-
sozialismus mehr als 66.000 Men-
schen festgehalten und vielfach vor allem 
durch die Gestapo misshandelt. Während 
der Führung durch die Ausstellung "Wi-
derstand und Verfolgung in Dortmund 
1933-1945" erläuterte der Historiker die 
Geschichte des ehemaligen Polizeige-
fängnisses eindrucksvoll. In den zwölf Jah-
ren des NS-Regimes war die „Steinwache“ 
eine der berüchtigtsten Folterstätten der 
Region und erlangte als "Hölle West-
deutschlands" traurige Berühmtheit. 
Viele Inhaftierte, darunter auch Funktio-
näre von Gewerkschaften wurden hier 
verhört, misshandelt und aus dem Ge-
fängnis direkt in Konzentrationslager ver-
bracht. 

Bei bestem Sommerwetter hat der BDZ-

Ortsverbandsvorsitzende, Florian Alt-

meyer, die neuen Anwärterinnen und 

Anwärter zum Sommerspaziergang in 

den Signal-Iduna-Park eingeladen.  

Der Besuch im Stadion bot interessante 

Einblicke hinter die Kulissen des BVB. An-

schließend kamen alle noch zu einer lo-

ckeren Runde in Strobels zusammen. Bei 

leckerer Curry-Wurst und kühlen Geträn-

ken informierte der BDZ über die Gewerk-

schaftsarbeit. Die BDZ-Jugend konnte 
darüber hinaus zahlreiche Tipps rund um 

den BWZ-Standort Leipzig und die dor-

tige Freizeitgestaltung geben. Am Ende 

des Tages wünschte Florian Altmeyer al-

len Nachwuchskräften eine gute Anreise 

nach Leipzig, viel Spaß und Erfolg wäh-

rend der Laufbahnausbildung. 

Durch den Besuch der Mahn- und Ge-
denkstätte „Steinwache“ haben sich die 
BDZ-Mitglieder kritisch mit dem barbari-
schen Nationalsozialismus auseinander-
gesetzt. Es wurde allen Teilnehmenden 
deutlich, dass die Demokratie ein hohes 
Gut ist und für extreme Gruppierungen  

 

 

keinen Platz bietet. Anschließend hat der 
Ortsverband Dortmund zu einem gemüt-
lichen Abendessen in die Hövels Haus-
brauerei eingeladen. 

 

 

 

Ortsverband Dortmund  
Ortsverband besuchte Gedenkstätte „Steinwache“  
 

von Gregor Heliasz 

 
                                                                    
 
                                                                                                  
 

BDZ-Jugend Dortmund  
Schwarz-gelbe Anwärteraktion in Dortmund 
 

von Florian Altmeyer 
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Vom 23. bis 25. Oktober 2024 fand eine 
Grundschulung für Mitglieder von Ju-
gend- und Auszubildendenvertretungen 
in Kassel statt. Drei Dortmunder JAV-
Mitglieder waren dabei. 

Damit die neu gewählten Jugendvertrete-
rinnen und -vertreter ihr Personalrats-
mandat in der örtlichen Jugend- und Aus-
zubildendenvertretung des HZA Dort-
mund sicher ausüben können, haben Luna 
Gerstenberger, Ruth Heringhaus und Ar-
vid Weihrich in Kassel an einer BDZ-Schu-
lung teilgenommen. 
Der Einstieg in das Bundespersonalvertre-
tungsgesetz, die Rechte und Pflichten der 
JAV-Mitglieder und die vielen praxisnahen 
Fallbeispiele waren inhaltlich Thema in 
Kassel. Im Anschluss an die Schulung ver-
fügen nun alle über das richtige „Hand-
werkszeug“ für die tägliche Arbeit in der  

  
Die BDZ-Senioren des Ortsverbands 
Dortmund trafen sich am Nachmittag des 
25. Oktober 2024 zu einem gemütlichen 
Kaffeetrinken im Restaurant Overkamp. 
Rund 30 Mitglieder nahmen die Einladung 

des Ortsverbands gerne an und tauschten 
sich bei Kaffee und Kuchen über alte Zei-
ten aus. Zu Beginn begrüßte der Ortsver-

bandsvorsitzende, Florian Altmeyer, die 
Gäste und freute sich über die rege Teil-
nahme. Das Treffen bietet eine schöne 

Gelegenheit, bei zahlreichen Gesprächen 
den Kontakt untereinander zu pflegen 
und zu intensivieren, so Florian Altmeyer. 

Für den Ortsverbandsvorsitzenden ist es 
mittlerweile das dritte Seniorenkaffee des 
OV Dortmund. 

Auch in diesem Jahr wurden wieder lang-
jährige BDZ-Mitglieder geehrt. Bei Heidi 

Trieschmann, Margarita Paul und Klaus 
Kuhlmann bedankte sich Florian Altmeyer 
für 50 Jahre Mitgliedschaft im BDZ. Diet-

rich Jahr und Rolf Keitemeier erhielten die 
Dankurkunde, die Ehrenmedaille und ein 
Präsent für die 60jährige Treue zum BDZ. 

Auch bei ihnen bedankte sich der Ortsver-
bandsvorsitzende ganz herzlich. 
Es war wieder einmal ein schöner Nach-

mittag und alle BDZ-Senioren freuen sich 
auf das nächste Treffen im Jahr 2025. 

 
Jugendvertretung. Darüber hinaus wurde 
bereits Florin Treutner geschult, die Schu-

lung für den Dortmunder JAV-Vorsitzen-
den (Tim Kaszelkus) steht im November 
noch an. Der Ortsverband Dortmund 

 

 
 

 

 
 

wünscht den fünf Dortmunder Jugendver-
treterinnen und -vertretern für die Amts-

zeit alles Gute und viel Spaß! 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Mitglieder der Jugendvertretung wurden geschult! 
 

von Florian Altmeyer 

 
                                                        
 
                                                                                                  
 

BDZ-Senioren trafen sich zum Herbstkaffee 
Gemütlicher Nachmittag, Mitgliederehrungen und nette Gespräche 
 

von Florian Altmeyer 

 

 
                                                        
 
                                                                                                  
 

Florian Altmeyer und Monika Biewald mit den Jubilaren 
des Ortsverbands Dortmund:  

Heidi Trieschmann und Margarita Paul (oben), 
Klaus Kuhlmann, Dietrich Jahr und Rolf Keitemeier 
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Am 14. Oktober 2024 fand die jährliche 
Mitgliederversammlung des Ortsver-
bands Münster im Gebäude des Haupt-
zollamtes Münster statt. 
 
In diesem Jahr fand die Versammlung aus 
organisatorischen Gründen erstmalig im 
Dienstgebäudes des Hauptzollamtes 
statt. Der BDZ-Ortsverbandsvorsitzende, 
Kollege Matthias Westphal, begrüßte die 
anwesenden Mitglieder in gastlicher 
Runde. Sein besonderer Gruß ging an den 
Vorsitzenden des Bezirksverbands West-
falen, Kollege Stefan Walter. 
Im Anschluss hat Matthias Westphal sei-
nen Tätigkeitsbericht vorgetragen, worin 
er u.a. die aktuellen Mitgliederzahlen 
nannte und von vereinzelten Todesfällen 
berichtete. Den verstorbenen Kollegen 
wurde anschließend im Rahmen einer Ge-
denkminute gedacht. Als wichtigen Ter-
min für die Ruheständler teilte der Vorsit-
zende mit, dass das diesjährige „Novem-
bertreffen“ der Pensionäre am 07.11.2024 
stattfinden wird. 
Nach dem Tätigkeitsbericht des Vorsit-
zenden und dem Rechenschaftsbericht 
des Kassenführers (Markus Atorf) wurde 
auf Vorschlag dem Kassierer und dem 
weiteren Vorstand die Entlastung erteilt.  
 
Zur aktuellen Situation in der Zollverwal-
tung gab der Vorsitzende das Wort an den 
Kollegen Stefan Walter weiter. Kollege 
Walter begrüßte die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, bedankte sich für die Ein-
ladung und gab einen Überblick über die 
aktuelle gewerkschaftliche Situation. 
  
Als Nächstes standen die Mitgliedereh-
rungen auf der Tagesordnung. Sebastian 
Teßmer, der persönlich anwesend war, 
wurde für seine 25-jährige Mitgliedschaft 
im BDZ durch den Vorsitzenden des Orts-
verbands Münster geehrt.  
 
Sämtliche Jubilare, die aus persönlichen 
Gründen nicht an der Mitgliederversamm-
lung teilnehmen konnten, sind der nach-
stehenden Übersicht zu entnehmen: 
 
65-jährige Mitgliedschaft im BDZ 
Friedrich Kluckhuhn-Wittemeyer, Müns-
ter 
 
60-jährige Mitgliedschaft im BDZ 
Rudolf Wenglorz, Münster 

 
50-jährige Mitgliedschaft im BDZ 
Jürgen Kaleja Haltern  
Karla Wewer, Rheine und  
Johannes Jaeker, Dülmen 
  
40-jährige Mitgliedschaft im BDZ 
Axel Reckenwald, Lienen 
 
25-jährige Mitgliedschaft im BDZ 
Günter Möller, Greven 
Britta Loose, Münster und  
Carsten Illhardt, Münster 
 
Nach Abhandlung des letzten Tagesord-
nungspunktes dankte der Vorsitzende 
den Mitgliedern und wünschte allen einen 
guten Heimweg. 
 
 
 

 

 

 

 

Ortsverband Münster  
Mitgliederversammlung, Berichte und eine Ehrung 
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25 Jahre Mitglied:  
Sebastian Teßmer – Wir sagen Danke! 



 

 

 

 

 

  

  

 

 


